
Dipl .- Ing. Uwe Birwe, Lei ter Industr ia l Enginee-

r ing der Aug. Winkhaus GmbH & Co. KG, Telg-

te, steht vor dem rund sechseinhalb Meter

hohen, v ier Meter langen und dre i Meter bre i ten

Turmlager. „W ir ver-

arbei ten ausschl ieß-

l ich Blechtafe ln im

Mit te l format, mit de-

nen wir unser Pro-

duktspektrum

abdecken. Deshalb

haben wir ke inen

Bedarf an einem La-

ger für Großformat-

bleche, das wir

ohnehin, auch we-

gen unserer engen

Platzverhäl tn isse,

n icht in Erwägung

gezogen hätten.“ Al-

le in die Insta l lat ion

des kompakten

Turmlagers, das mi l-

l imetergenau in den

vorhandenen Raum

eingebaut werden

musste, se i e ine

Herausforderung ge-

wesen. Insofern er-

fü l l t der STOPA

TOWER Eco, entwi-

ckel t von der STOPA

Anlagenbau GmbH,

Achern-Gamshurst ,

sämt l iche Erwartun-

gen, die Winkhaus

als führender Anbie-

ter hochwert iger

Fenstertechnik, Tür-

verr iegelung und Zu-

tr i t tsorganisat ion an

die Invest i t ion

geknüpft hatte.

Optimale Packungsdichte

Birwe schre i tet d ie knappe, vom Lager bean-

spruchte Fläche ab. „Wir prof i t ieren von einem

hohen Raumnutzungsgrad, von minimierten

Mater ia lbeschädigungen und einem raschen

Zugr i f f auf Rohbleche. Hinzu kommen ein deut-

l ich verr ingerter Suchaufwand, basierend auf

mehr Ordnung, und

ein kurzf r is t iger Re-

turn on Invest-

ment.“

Am wicht igsten sei ,

wie Birwe betont,

d ie Sicherhei t , für

d ie der STOPA

TOWER Eco stehe.

Hierzu trage bei ,

dass s ich die Tafe ln

def in ier t lagern so-

wie s icher aufneh-

men und abgeben

lassen. Da al le ver-

wendeten Blechsor-

ten, in Dicken von

einem halben bis

acht Mi l l imeter, zum

Beispie l aus Edel-

stahl , A lumin ium

oder hochfesten

Stählen, im Turmla-

ger puffern, könne

man darauf verz ich-

ten, Bleche hoch-

kant abzuste l len.

Durch das Lager

ersetzt das 1854

gegründete Familien-

unternehmen eine

Bodenstaple lung

und ein manuel l be-

dienbares Schubla-

denregal , in dem

man Bleche bis in

zwei Meter Höhe untergebracht hatte. Laut Bir-

we komme man heute mit der Häl f te an Platz-

bedarf aus und die Mitarbei ter se ien körper l ich

ent lastet worden.

Das Turmlager, das an sechs Tagen in der Wo-

STOPA Turmlagersystem im Zentrum der

Blechbearbeitung
Durch die Investition in ein STOPA TOWER Eco Turmlager hat Winkhaus, Hersteller von Baubeschlägen, die

Sicherheit beim Handling von Blechen und somit seine Effizienz erhöht. Zu den weiteren Vorteilen zählen

zum Beispiel platzsparende Lagerungen, die Möglichkeit schneller Zugriffe auf Rohbleche, weniger Mate-

rialbeschädigungen und mehr Ordnung.
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Da Winkhaus jährlich Bleche im Gewicht von rund

160 Tonnen verarbeitet, ist die Investition in das

Lager ein zukunftweisender Schritt



che in dre i Schichten prozesssicher mit e iner

Verfügbarkei t von nahe 100 Prozent arbei tet ,

hat se inen Betr ieb Anfang Dezember 2018 auf-

genommen. Birwe deutet auf den Regalb lock,

der mit Längsverbindungen und Diagonalaus-

ste i fungen im Rahmen sowie mit e inem rücksei-

t igen Durchschiebeschutz ausgerüstet ist . „W ir

haben uns für Festp latz lagerung und für e in

festes Höhenraster von 60 Mi l l imeter entschie-

den. Wei l d iese Lösung zu den Beste l lmengen

unserer Bleche passt, erre ichen wir e ine opt i-

male Packungsdichte.“ Sol l te Bedarf an einem

Höhenraster von 200 Mi l l imeter entstehen, um

beispie lsweise höhere Ladegüter oder Palet ten

bevorraten zu können, l ieße sich der Regal-

b lock nachträgl ich mit e iner Zwei fachbeladehö-

he ausstatten.

Ergonomische und sichere Abläufe

Gabelstapler ver-

sorgen den STO-

PA TOWER Eco

mit angel ie fer ten

Blechpaketen,

die s ie auf d ie f i-

xen Ablagestem-

pel des Ein lager-

podests legen.

Vorher gibt Alex

Gut jahr, Bediener

des Lagers, am

zentra len An-

lagenterminal je-

wei ls d ie Nummer

eines Fachs ein,

um daraus eine

leere Systempa-

let te anzufor-

dern. Die Steue-

rung lässt d ie

ausgewählte Pa-

let te daraufh in

automat isch von

ihrem Lagerplatz

auf d ie stat ionäre

Hub- bzw. Last-

t raverse des

Turmlagers her-

ausfahren. Diese

senkt den La-

dungsträger zwi-

schen den Stem-

peln des Podests

ab, um die Ta-

fe ln, sobald der

Stapler s ie abge-

setzt hat, über-

nehmen zu

können. Bei der

fo lgenden Ein lagerung kontro l l ier t e ine Licht-

schranke, ob die maximale Beladehöhe einge-

hal ten wird. Gut jahr se lbst prof i t ier t ebenfa l ls

von der Lösung. „Das übers icht l ich struktur ier-

te Bedienfe ld vere infacht die Interakt ion mit

dem Lager.“

Aus dem Blechlager versorgt das Unternehmen,

das weltwei t rd. 2.200 Mitarbei ter beschäft igt ,

zwei TRUMPF

Stanz-Laser-Ma-

schinen der Mo-

del le TruMat ic

6000 und 7000.

Entnahmen in i t i-

ier t der Bediener,

indem er die

Fachnummer der

vorzulagernden

Palet te e ingibt

und die Zu-

st immtaste betä-

t igt , b is die

Entnahmeposi t i-

on erre icht ist .

Die angeforder-

ten Bleche ent-

n immt er mith i l fe

e ines Krans von

der Palet te, d ie

auf der ver-

schle iß- und ser-

v icearmen Last-

t raverse l iegt .

Die mit e iner

Zieh- / Schiebe-

e inr ichtung ver-

sehene Traverse,

deren Funkt ionen

betr iebssicher

überwacht wer-

den, erz ie l t in

der Minute Ge-

schwindigkei ten

von acht Meter

beim Heben und

vier Meter beim

Ziehen.
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Highlights der Lösung

• hohe Sicherheit beim Handling von Blechen

• hoher Raumnutzungsgrad

• schnelle Zugriffe auf Rohbleche

• deutlich verringerter Suchaufwand

• minimierte Materialbeschädigungen

• kurzfristiger Return on Investment

Der Bediener lässt die Systempalette aus dem Turm fahren

und hebt die Blechtafeln mit dem Kran ergonomisch ab



Zur opt imalen, am tägl i-

chen Bedarf ausger ich-

teten Verte i lung der

Blechsorten im Lager-

turm sind 40 Lagerfä-

cher und

Systempaletten ver füg-

bar. Die Ladungsträger

s ind für Nutz lasten von

bis zu 1.200 Ki logramm

ausgelegt. Zudem hat

STOPA sie mit Begren-

zungsblechen sowie mit

e iner se lbstt ragenden

Rahmenkonstrukt ion

ausgerüstet , d ie mit

Längsträgern und Gle i t-

schienen aus-

gestattet ist .

Steht e ine Zulagerung

bevor, wähl t der Betre i-

ber für das neue Mater i-

a l gezwungenermaßen

einen Ladungsträger

aus, auf dem bere i ts

Bleche l iegen. Zunächst

lässt der Bediener die

Systempalette aus dem

Turm fahren und hebt

die vorhandenen Tafe ln

wieder mit dem Kran ergonomisch ab. Anschl ie-

ßend legt er das neu angel ie fer te Mater ia l auf

d ie Palet te und stapel t d ie ä l teren Tafe ln dar-

auf .

Um Ladungsträger in ihre Fächer zurückfahren

zu lassen, drückt der Bediener abermals die

Zust immtaste. Neben Rohblechen lagert W ink-

haus Restbleche ein. Damit d ie Traverse, deren

Höhenposi t ion ierung STOPA mit e inem absolu-

ten und lastunabhängigen dig i ta len Wegmess-

system versehen hat, auch die beiden untersten

Lagerfächer anfahren kann, lässt s ich das da-

vor stehende Ablagegeste l l im Leerzustand ver-

schieben.

Das STOPA TOWER Eco Turmlager ist mit e iner

Kompaktsteuerung beziehungsweise speicher-

programmierbaren Steuerung, e inschl ieß l ich

LCD-Display und Touch-Bedienoberf läche, aus-

gestattet . Sol l te e in

Fehler auft reten, wird

er a ls Textmeldung an-

gezeigt . Die Lagerver-

wal tung läuft über das

SAP-System des Be-

tre ibers, der vor a l lem

Kunden in Westeuropa

ink lus ive Polen bel ie-

fer t . Hierzu zählen

Bauherren, Fenster-

bauer, Türenbauer,

Schlüsseld ienste, Bau-

elemente- und Bau-

beschlaghändler sowie

Archi tekten.

„Den von STOPA ange-

botenen Onl inebetr ieb,

der es ermögl icht , e ine

Auft ragsl is te mit b is zu

zehn Fahrauft rägen au-

tomat isch abzuarbei-

ten, nutzen wir n icht“ ,

so Birwe. „Dafür s ind

unsere Auft räge zu

kle inte i l ig . In den meis-

ten Fäl len benöt igen

wir nur e ine Tafe l .“

Zukunftweisende Entscheidung

Da von den circa 30.000 Tonnen Stahl , d ie

Winkhaus jähr l ich verarbei tet , rund 160 Tonnen

auf Bleche entfa l len, ist d ie Invest i t ion in das

Lager a ls zukunftweisender Schr i t t zu werten.

Birwe zeigt auf e inen Stapel Fachzei tschr i f ten.

„W ir haben den Markt analys ier t und uns über

die Systeme anderer Herste l ler in formiert . Das

STOPA Turmlager entspr icht h ins icht l ich Höhe,

Kompakthei t , Wartungsfreundl ichkei t und Preis-

Leistungs-Verhäl tn is unseren Vorste l lungen.

Posi t iv ist außerdem, dass das Mit te l format von

1.250 x 2.500 Mi l l imeter bei STOPA, im Gegen-

satz zu al ternat iven Anbietern, zum Standard

zähl t .“ Abgesehen davon ermögl icht das

Blechlager durch sein modulares Konzept e inen

günst igen Einst ieg in die automat ische Bevor-

ratung von Flachgutmater ia l ien.

Autor: Jürgen Warmbold

Pressekontakt:

STOPA Anlagenbau GmbH

Industriestraße 12

D-77855 Achern-Gamshurst

Tel. +49 7841 704-0

E-Mail: presse@stopa.com
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Dipl.-Ing. Uwe Birwe, Leiter Industrial

Engineering der Aug. Winkhaus GmbH &

Co. KG, Telgte


